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WOHNUBERBAUUNG IN REINACH BL

Haus und Park werden eins
Vor den Toren von Basel entsteht nach den Plänen von

LYRA Architekten und Herzog Architekten aus Zürich eine neue Siedlung.
Das Projekt verzahnt vorbildlich Grünraum und Gebäude.

Text: Marko Sauer
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Das Siegerprojekt gliedert die Parzelle mit fünf wuchtigen, polygonalen Baukörpern, die in der Höhe abgestuft
sind. Dank der Knicke wirken sie feiner, und ein attraktiver Park umfliesst die Häuser. In den vier «grünen
Foyers» greift der Strassenraum in die Siedlung. Situationsplan mit Obergeschossen, Mst. 1:1600.

Überbauungen dieser Grösse
sind in Basel-Stadt kaum
mehr zu realisieren. Und

so weicht selbst die Einwohnergemeinde

der Stadt Basel mit ihren
Wohnprojekten in die Agglomeration
nach Reinach BL aus, wo sie drei
zusammenhängende und unbebaute
Parzellen von 16768 m2 besitzt.
Ein grosser Brocken für die kleine
Gemeinde- deshalb muss ein
Quartierplan erstelltwerden. Ein Studienauftrag

mit Präqualifikation sollte
die weitere Planung klären und
die Grundlage für die anstehende
Arealentwicklung bilden.

Das Programm verlangte ein

Rahmenkonzept mit optimaler
baulicher Dichte bei einerverdichtungs-
und quartiergerechten Körnung.
Damit war der Rahmen gesteckt.
Die sechs teilnehmenden Büros
versuchten, das stattliche Programm

so zu verteilen, dass es sich mit dem
kleinteiligen Dorfverträgt. Am besten

ist dies dem Trio aus Herzog
Architekten, LYRA Architekten und
ASP Landschaftsarchitekten gelungen.

Die polygonalen Gebäude bilden
eine Einheit mit dem Park, der
sie umgibt. Der Clou sind die vier
grünen Kammern, die mit
unterschiedlichen Baumsorten bepflanzt
sind: Das Dorf erhält damit Aussen-
zimmer, die jeweils mit Platanen,
Kastanien, Ahorn und Akazien
geschmückt sind. Die Grundrisse
profitieren ebenfalls von den Knicken:
Die Wohnungen sind zweiseitig
ausgerichtet. Lediglich die Wohnungen
am inneren Knick sind gedrängt
und etwas arg gestaucht. •
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© Weitere Pläne und Bilder des
Wettbewerbs stehen bereit
unter www.espaziutn.ch

AUSZEICHNUNGEN

1. Rang: ARGE Herzog Architekten/
LYRA Architekten, Zürich; ASP
Landschaftsarchitekten, Zürich

2. Rang: Wiel Arets Architects,
Zürich; Schweingruber Zulauf
Landschaftsarchitekten, Zürich

3. Rang: Harry Gugger Studio,
Basel; Ganz Landschaftsarchitekten,

Zürich; Amstein+Walthert,
Basel; DKS-Vermessung und
Planungs AG, Basel;

WEITERE TEILNEHMER

ds.architekten, Basel, mit Metron,
Bern (Landschaft);
bauzeit architekten, Biel, mit bbz,
Bern (Landschaft);
BASK Architektur Städtebau,
Zürich, mit Müller Illien
Landschaftsarchitekten, Zürich

JURY

Franz Eberhard, Zürich (Vorsitz);
Carlo Baumschlager, Dornbirn (A)
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